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Sommer und Schutspaziergang.
Tie Luft ist blau, das Tal ist nrün,
Die kleinen Maieaglöckchen blühn
Und Schlüsselblumen drunter;
Der Wiesengrund ist schon so bunt
Und malt sich täglich bunter.
Drum komme, wem der Mai gefällt
Und freue sich der schönen Welt.

Ja, die schöne, warme Jahreszeit ist wieder da und erfreut des

Menschen Herz. Sie wirft ihre freundlichen Blicke auch in die Schul-
räume hinein und hats dem begeisterten Jugendbildner angetan wie
den frohen Kinderherzen. Es zieht sie hinaus ins Freie, in Flur und
Wald, auf blumige Wiesen und Hügel. Da draußen in der Natur ist
der Anschauungsunterricht am rechten Ort; da findet der botanisierende
Lehrer aufmerksame Schüler.

Ein ersehnter Gegenstand der Freude ist für die schulpflichtige
Jugend der Schulspaziergang, der einen halben, nicht selten einen ganzen
Tag in Anspruch nimmt. In den letzten Jahren hat man mit
Hülfe des Dampfrosses schon recht bedeutende Tagesreisen unternommen:
vom Zürichsee auf die Rigi, nach dem Urnerlaud; von der Centralschweiz
bis nach Schaffhauseu.

Vom erzieherischen Standpunkte aus dürfte es geraten sein, das

Ziel für Schulausflüge bei Primär- und Sekundärschulen nicht allzu-
weit zu stecken. Kinder sind ja bald zufrieden. Man klagt in unserer

Schweiz ohnehin allgen ein über die Überhandnähme der Genußsucht,
über die vielen Festlichkeiten; da dürfen wir wahrlich nicht schon in
der Schule die Genußsucht großziehen. Vier bis sechs Stunden
Eiscnbahnsahrt und darüber ist bei derartigen Ausflügen der Schuljugend
mehr als genug. Das Gehen zu Fuß erfrischt Körper und Geist; nur
diese Art Belegung verdient den Namen „Spazierganq". Daß je nach

Verhältnissen eine kurze Fahrt auf der Eisenbahn ins Reiseprogramm
aufgenommen werde, wird niemand im Ernst tadeln wollen.

Noch aus einem andern Grunde dürften gar große Touren für
Schulausflüge nicht zu empfehlen sein. Es ist dies der Kostenpunkt. Da es

wünschenswert ist. daß an dein in Frage stehenden Vergnügen möglichst
alle Schulkinder teilnehmen, so sollten die Anforderungen an den Geldbeutel,
somit die Ausdehnung des Spaziergangs bescheiden sein, damit auch

weniger wohlhabende Eltern ohne große Mühe das verlangte Opfer
bringen können.

Aber selbst dann, wenn wohlhabende Leute die Kosten eines Aus-
fluges für ännere Schulkinder bestreiken, sollte derselbe doch aus nahe-

liegenden Gründenin bescheide Gnen renzcn sich halten. Wohl wird der

Lehrer auch bei einem zu ausgedehnten Spaziergang auf Befragen von
den Kindern die Antwort hören, es sei schön gewesen; allein solche llr-
teile können doch für den Erzieher nicht ausschlaggebend sein. Darum
gehen wir auch hier die goldene Mittelstraße! I. I. St.
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